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Joana Voß besteht Test gegen die Elite
VON DOROTHEE GRATZ

Joana Voß vom �. WV 
Wunstorf hat nach dem Ge-
winn der deutschen Jahr-
gangsmeisterschaft im Juni 
nun bei der deutschen Kurz-
bahnmeisterschaft in der 
Wuppertaler Schwimmoper 
mit dem Einzug ins 
B-Finale einen weiteren 
ganz großen Erfolg gefeiert. 

Während der fünf Tage 
dauernden Meisterschaft 
hatte Voß fünf Starts im Vi-
sier. Mit Bestzeiten bestand 
die ��-Jährige über �� Me-
ter Schmetterling (��. in 
��,�� Sekunden) und ��� 
Meter Lagen (��. in �:��,�� 
Minuten) als eine der jüngs-
ten Teilnehmerinnen den 
Test gegen die nationale Eli-
te. In ihrer Hauptdisziplin 

(Rücken) holte sie über ��� 
Meter (��. in �:��,��) und 
�� Meter (��. in ��,��) be-
reits Ränge im vorderen 
Drittel der hochkarätigen 
Teilnehmerfelder. 

Am letzten Tag sollte Voß 
ihren größten Erfolg feiern: 
Nach �:��,�� Minuten und 
damit einer Steigerung um 
fast drei Prozent schlug sie 
als ��. des mit mehr als ��� 

Teilnehmerinnen stark be-
setzten Wettkampfes an. 
Das B-Finale für die Ränge 
neun bis �� war erreicht. 
„Jetzt zahlte sich aus, dass 
sie am Landesstützpunkt 
auch zweimal in der Woche 
Frühtraining macht. So 
schaffte sie es, am Morgen 
den Vorlauf und am Abend 
noch ein gutes Finale zu 
schwimmen“,  berichtete 

Vater Martin Voss. Ihre 
großartige Vorlaufzeit 
konnte Voß dann auch an-
nähernd bestätigen und er-
reichte nach �:��,�� 
Rang ��.

Aufgrund der guten Leis-
tungen wird das Nach-
wuchstalent demnächst mit 
dem deutschen Schwimm-
Verband (DSV) zu einem 
renommierten Länderver-

gleichswettkampf nach 
Genf oder Luxemburg fah-
ren, um dort ihre ersten Er-
fahrungen auf europäischer 
Ebene zu machen. Als eine 
von acht Mädchen des Jahr-
gangs ���� im nationalen 
C-Kader steht für ���� als 
nächstes großes Projekt 
eine Nominierung zur Ju-
gendeuropameisterschaft 
auf dem Plan.

Schwimmen: Deutsche Kurzbahnmeisterschaft in Wuppertal – ��-Jährige hebt sich größten Erfolg für letzten Tag auf

In ihrem Element: Die Wunstorferin Joana Voß gleitet auch in der Wuppertaler Schwimmoper durch das Wasser und tut sich als eine der jüngsten Teilnehmerinnen hervor. Gratz

Die Handballer des Garb-
sener SC treffen heute 
Abend im Achtelfinale des 
Regionspokals auf den TSV 
Friesen Hänigsen. Der An-
pfiff in der IGS-Sporthalle in 
Garbsen ertönt um 
��.�� Uhr.

„Wir wollen Selbstvertrau-
en für den Ligaalltag sam-
meln“ – so beschreibt Trai-
ner Stefan Klingenberg die 
Zielsetzung. Verzichten 
müssen die Garbsener be-
rufsbedingt auf Daniel Keil-
witz, Maik Schwabe und 
Nils Glenewinkel, aufgrund 
einer Verletzung fehlt wei-
terhin Adam Kühn. „Ich er-
warte eine ausgeglichene 
Begegnung zweier spielstar-
ker Teams. Die Tagesform 
wird entscheiden“, sagt Klin-
genberg, der am Sonntag er-
neut auf Hänigsen trifft. 
Dann geht es um Punkte in 
der Regionsoberliga.  bt

GSC heute 
gefordert

Handball

Müllers Riege stürzt in Bergen böse ab
VON HARTMUT BUTT

Die bisherigen vier Nie-
derlagen haben Spuren hin-
terlassen. Zu zögerlich 
agierte die männliche A-Ju-
gend von GIW Meerhand-
ball in der ersten Halbzeit 
des Spiels in der Regionalli-
ga beim MTV Braun-
schweig. Trotz einer Leis-
tungssteigerung nach der 
Pause verloren die Gäste 
mit ��:�� (��:��).

Bis zum �:� hielten die 
Meerhandballer mit. Dann 

gerieten sie mit �:�� ins Hin-
tertreffen. „Wir haben zu 
viele technische Fehler ge-
macht. Zusätzlich haben 
wir in einigen Szenen zu 
überhastet abgeschlossen“, 
kritisierte Trainer Maiko 
Lindemann. GIW glaubte 
nach dem Seitenwechsel 
mehr an sich, gestaltete die 
Begegnung in der Folge we-
nigstens ausgeglichen.

GIW Meerhandball: Se-
bastian Gleitz, Timo Breuer 
(beide Tor); Tobias Holtz-
mann (�/�), Oliver Reimann 

(�/�), Tim Westhoff (�/�), 
Jonas Fehlig (�), Marcel 
Quade (�), Dennis Thie-
le (�), Janis Wölke (�), Mari-
an Hansing (�), Torsten Bor-
ges (�), Alexander Kimmel 
(�), Ilko Feise (�); Siebenme-
ter: Braunschweig �/�, 
GIW �/�; Zeitstrafen: Braun-
schweig �, GIW �� 

Einen Rückschlag hat die 
männliche B-Jugend von 
GIW Meerhandball in der 
Oberliga hinnehmen müs-
sen. Nach zuletzt zwei Sie-
gen verlor die Riege von 

Trainer Gerd Müller überra-
schend beim bislang punkt-
losen TuS Bergen mit ��:�� 
(�:��).

„Wir sind zu spät aufge-
wacht“, monierte Müller, 
der die Einstellung seiner 
Spieler in der ersten Halb-
zeit bemängelte. Nur bis 
zum �:� waren die Teams 
gleichwertig. Dann zog Ber-
gen auf ��:� davon, weil die 
Gäste im Angriff zu druck-
los agierten. „Nach der Pau-
se haben wir unser Leis-
tungspotenzial abgerufen. 

Leider konnten wir die Nie-
derlage nicht mehr abwen-
den“, ergänzte der GIW-
Coach.

GIW Meerhandball: Till-
mann Neuenfeld (Tor); Ro-
bert Westphal (�), Niklas Sa-
lomo (�), Fabian Koy (�), Lu-
cas Strulik (�), Lukas Reese 
(�), Jasper Herbst (�), Bene-
dikt Wegener (�/�), Jannis 
Frädermann (�/�), Emil 
Orth, Felix Bösert; Sieben-
meter: Bergen �/�, GIW 
�/�; Zeitstrafen: Bergen �, 
GIW �  

Handball: Regionalliga A-Jugend und Oberliga B-Jugend – Pleite beim bislang punktlosen TuS

Garbsener Taekwondo-Kämpfer Erdinc Kaya überzeugt und holt Gold 
Erdinc Kaya ist neuer Nie-

dersachsenmeister im Tae-
kwondo. Der Athlet des FTC 
Kumgang Garbsen trium-
phierte in Lehrte in der Her-
renklasse bis �� Kilogramm. 

Nachdem Kaya bei der 
deutschen Meisterschaft in 
Gummersbach noch vom 
Pech verfolgt gewesen war, 
konnte er diesmal im Voll-
kontakt-Kampf überzeugen 

und kämpfte sich überlegen 
geradewegs zum Finale 
durch, das er verdient ge-
wann. 

Mit am Start waren Kayas 
Vereinskollegen Kai Patzer, 

Onur Özcakir und Aydin 
Yalcinkaya, der nach einer 
mehrjährigen Trainingspau-
se erstmals wieder eingriff. 
Er und Özcakir schieden in 
ihren Klassen jeweils in der 

dritten Runde aus – Patzer, 
der vor zwei Wochen seine 
Prüfung zum �. Kup bestan-
den hatte und nun eine Leis-
tungsklasse höher starten 
musste, holte Bronze. tol


